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(54) Badewannenlifter

(57) Ein Badewannenlifter für Senioren oder Behin-
derte umfasst ein Bodengestell zur Auflage auf einem
Boden einer Badewanne, eine Sitzplatte 2 und eine mit
dieser in Verbindung stehende Rückenlehne 3, eine Hu-
beinrichtung zur Höhenverstellung der Sitzplatte 2 und
der Rückenlehne 3 zwischen einer untersten und einer
obersten Endposition, wobei die Hubeinrichtung eine an
der Rückenlehne 3 angebrachte Antriebseinrichtung und
ein durch die Antriebseinrichtung betätigbares telesko-
pierbares Hubrohr 4 aufweist, einen mit dem Hubrohr 4
in Verbindung stehenden Spindelfuß 31 zur Abstützung

gegenüber dem Bodengestell und eine selbsttätige Ar-
retier-Freigabe-Einrichtung, die die Rückenlehne 3 und
die Sitzplatte oberhalb der untersten Endposition mitein-
ander koppelt und die Rückenlehne und die Sitzplatte 2
in der untersten Endposition voneinander freigibt, wobei
die Arretier-Freigabe-Einrichtung mindestens einen an
der Rücklehne 3 beweglich gelagerten Arretier-Bolzen
12 zur Kopplung der Rückenlehne 3 und der Sitzplatte 2
oberhalb der untersten Endposition und mindestens eine
an der Sitzplatte ausgebildete Kulissen-Führung 24 zur
Betätigung des mindestens einen Arretier-Bolzens 12
umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Badewannenlifter
für Senioren oder Behinderte. Ferner betrifft die Erfin-
dung eine Arretier-Freigabe-Einrichtung für einen Bade-
wannenlifter für Senioren oder Behinderte.
[0002] Badewannenlifter werden beispielsweise in Al-
tenheimen und Krankenhäusern eingesetzt, um das Ba-
den bzw. Waschen von Kranken, Behinderten oder älte-
ren Personen in Badewannen oder dergleichen zu ver-
einfachen. Nachteilig bei diesen bekannten Badewan-
nenliftern ist, dass oftmals die Rückenlehne und die Sitz-
platte nicht bzw. nur mit einem gewissen Aufwand von-
einander trennbar sind. Diese Badewannenlifter werden
daher häufig unter großen körperlichen Anstrengungen
komplett transportiert oder aus der Badewanne heraus-
genommen.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen Badewannenlifter für Senioren
oder Behinderte derart auszugestalten, dass das Her-
ausnehmen bzw. Transportieren eines Badewannenlif-
ters ohne größere Anstrengungen möglich ist. Ferner soll
eine Arretier-Freigabe-Einrichtung für einen Badewan-
nenlifter geschaffen werden, die besonders funktionssi-
cher und äußerst einfach aufgebaut ist.
[0004] Die Aufgabe bezüiglich des Badewannenlifters
wird erfIndungsgemäß dadurch gelöst, dass der Badc-
wannlifter umfasst

- ein Bodengestell zur Auflage auf einem Boden einer
Badewanne,

- eine Sitzplatte und eine mit dieser in Verbindung ste-
hende Rückenlehne,

- eine Hubeinrichtung zur Höhenverstellung der Sitz-
platte und der Rückenlehne zwischen einer unter-
sten und einer obersten Endposition,
wobei die Hubeinrichtung

-- eine an der Rückenlehne angebrachte An-
triebseinrichtung aufweist, und
-- ein durch die Antriebseinrichtung betätigba-
res, teleskopierbares Hubrohr aufweist,

- einen mit dem Hubrohr in Verbindung stehenden
Spindelfuß zur Abstützung gegenüber dem Boden-
gestell, und

- eine selbsttätige Arretier-Freigabe-Einrichtung, die
die Rückenlehne und die Sitzplatte oberhalb der un-
tersten Endposition miteinander koppelt und die
Rückenlehne und die Sitzplatte in der untersten End-
position voneinander freigibt, wobei die Arretier-Frei-
gabe-Einrichtung umfasst

-- mindestens einen an der Rückenlehne be-
weglich gelagerten Arretier-Bolzen zur Kopp-
lung der Rückenlehne und der Sitzplatte ober-
halb der untersten Endposition miteinander, und
-- mindestens eine an der Sitzplatte ausgebilde-

te Kulissen-Führung zur Betätigung des minde-
stens einen Arretier-Bolzens.

[0005] Wenn also die Sitzplatte und die Rückenlehne
in die unterste Endposition ihres Verfahrwegs gefahren
werden, werden die Rückenlehne und die Sitzplatte dort
automatisch voneinander getrennt. Dies erfolgt lediglich
durch deren Abwärts-Bewegung. Entsprechendes
Werkzeug, wie es aus dem Stand der Technik bekannte
Badewannenlifter hierfür erfordern, ist nicht notwendig.
Die Rückenlehne mit der Antriebseinrichtung kann also
separat ohne Montage-Arbeiten entnommen werden.
[0006] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung ist
der mindestens eine Arretier-Bolzen zwischen einer Frei-
gabe-Position und einer Arretier-Position beweglich. In
der Freigabe-Position sind die Rückenlehne und die Sitz-
platte voneinander freigegeben, während sie in der Ar-
retier-Position dagegen miteinander gekoppelt sind. Die
entsprechenden Zustände werden durch die jeweilige
Stellung des mindestens einen Arretier-Bolzens erzielt.
[0007] Es ist vorteilhaft, wenn die mindestens eine Ku-
lissen-Führung einen Trag-Abschnitt zur Kopplung der
Rückenlehne und der Sitzplatte miteinander aufweist.
Vorteilhafterweise weist die mindestens eine Kulissen-
Führung auch einen Überführungs-Abschnitt zum Betä-
tigen des mindestens einen Arretier-Bolzens auf. Durch
die mindestens eine Kulissen-Führung werden demge-
mäß die Stellungen des mindestens einen Arretier-Bol-
zens herbeigeführt.
[0008] Vorzugsweise verläuft der Überführungs-Ab-
schnitt schräg gegenüber einer Vertikalen, Durch den
schrägen Verlauf des Überführungs-Abschnitts wird der
mindestens eine Arretier-Bolzen gleichmäßig und lang-
sam zwischen seinen Stellungen überführt.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung weist
der mindestens eine Arretier-Bolzen eine Längs-Mittel-
Achse auf. Es ist zweckmäßig, dass der mindestens eine
Arretier-Bolzen ein mit der mindestens einen Kulissen-
Führung zusammenwirkendes Ende aufweist, wobei die-
ses Ende eine zu der Längs-Mittel-Achse schräg verlau-
fende Schräg-Flache und eine zu der Längs-Mittel-Ach-
se im wesentlichen senkrecht verlaufende Anlage-Flä-
che umfasst. Durch die Schräg-Fläche wird wieder eine
gleichmäßige Versetzung des mindestens einen Arre-
tier-Bolzens zwischen seinen Stellungen bewirkt. Im Be-
reich der Anlage-Fläche sind die Rückenlehne und die
Sitzplatte miteinander gekoppelt.
[0010] Es ist von Vorteil, wenn mit dem mindestens
einen Arretier-Bolzen ein radial vorspringendes Siche-
rungs-Element in Verbindung steht. Dieses Sicherungs-
Element dient als Verliersicherung des mindestens einen
Arretier-Bolzens.
[0011] Die die Arretier-Freigabe-Einrichtung betref-
fende Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch gelöst,
dass die Arretier-Freigabe-Einrichtung mindestens ei-
nen Arretier-Bolzen umfasst, der beweglich ist zwischen

- einer Arretier-Position zur Kopplung einer Rücken-
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lehne und einer Sitzplatte eines Badewannenlifters
miteinander, und

- einer Freigabe-Position zur Freigabe der Rücken-
lehne und der Sitzplatte voneinander,

wobei der mindestens eine Arretier-Bolzen mittels einer
Kulissen-Führung selbsttätig betätigt wird.
[0012] Eine externe Fremd-Betätigung zum Verlagern
des mindestens einen Arretier-Bolzens ist folglich wieder
nicht erforderlich. Die Arretier-Freigabe-Einrichtung
dient zur Verbindung der Rückenlehne mit der Sitzplatte
und deren Freigabe von der Sitzplatte.
[0013] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels in Verbindung mit der
Zeichnung näher beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine teilweise geschnittene Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Bade-wannenlifters von hin-
ten,

Fig. 2 einen vergrößerten Ausschnitt aus Fig. 1, der
dort mit "A" gekennzeichnet ist, und

Fig. 3 einen vergrößerten Ausschnitt aus Fig. 1, der
dort mit "B" gekenn zeichnet ist.

[0014] Ein im Ganzen in Fig. 1 dargestellter Badewan-
nenlifter umfasst ein auf einen Boden einer nicht gezeig-
ten Badewanne zu legendes Bodengestell 1, eine Sitz-
platte 2 und eine mit dieser in schwenkbarer Verbindung
stehende Rückenlehne 3. Die Sitzplatte 2 liefert eine ebe-
ne Sitzfläche für eine zu badende Person, während die
Rückenlehne 3 eine ebene Rücken-Anlagemöglichkeit
für diese Person bietet. Zur Höhenverstellung der Sitz-
platte 2 und der Rückenlehne 3 weist der Badewannen-
lifter eine steuerbare Hubeinrichtung auf. Die Hubeinrich-
tung umfasst ein teleskopierbares Hubrohr 4 und eine
Antriebseinrichtung 5 zur Betätigung des Hubrohrs 4.
Das Hubrohr 4 steht mit dem Bodengestell 1 und der
Rückenlehne 3 in Verbindung.
[0015] Das Bodengestell 1 weist eine im wesentlichen
rechteckige Grundform auf. Auf der Unterseite des Bo-
dengestells 1, d.h. auf der im bestimmungsgemäßen Ge-
brauch einem Badewannen-Boden gegenüberliegenden
Seite, sind vier Saugfüße 6 vorgesehen. Diese dienen
zur sicheren Positionierung des Bodengestells 1 in einer
Badewanne und zur Abstützung des Bodengestells 1 ge-
genüber einem Badewannen-Boden. Im hinteren Be-
reich des Bodengestells 1 sind zwei voneinander beab-
standete Lager-Ansatz-Paare 7 vorgesehen, in welchen
untere Enden 8 von Trägern 9 schwenkbar gelagert sind.
Die oberen Enden der Träger 9 sind unten vorne an der
Sitzplatte 2 angelenkt. Im vorderen Bereich des Boden-
gestells 1 sind zwei weitere Träger 10 schwenkbar ge-
lagert, die an der Sitzplatte 2 unten hinten angelenkt sind.
Die Träger 9, 10 bilden eine Hubschere. Zwischen den
Lager-Ansatz-Paaren 7 ist mittig eine Lager-Einrichtung
11 zur Lagerung des Hubrohrs 4 vorgesehen.

[0016] An der Rückenlehne 3 ist rückseitig die An-
triebseinrichtung 5 der Hubeinrichtung angebracht. Die
Antriebseinrichtung 5 ist als Elektromotor ausgebildet
und ist durch ein entsprechendes Bedienteil, beispiels-
weise von einem Benutzer des Badewannenlifters oder
einer Pflegekraft, betätigbar. Die Antriebseinrichtung 5
steht mit dem Hubrohr 4 in Drehmoment übertragender
Weise in Verbindung. Zum Anheben bzw. Absenken der
Sitzplatte 2 und der Rückenlehne 3 wird ein Innenrohr
bzw. Innenrohre des Hubrohrs 4 ausgefahren bzw. ein-
gefahren, Diese Ausfahr- bzw. Einfahrbewegting wird
durch die Antriebseinrichtung 5 erzielt.
[0017] Zur Verbindung der Rückenlehne 3 mit der Sitz-
platte 2 sind zwei identisch ausgebildete Arretier-Bolzen
12 vorgesehen, die im wesentlichen eine runde Außen-
form aulweisen. Jeder Arretier-Bolzen 12 weist eine
Längs-Mittel-Achse 13 auf und ist an der Rückenlehne
3 axial beweglich gelagert. Hierzu sind entsprechende
Lager-Ansätze 14 an der Rückseite der Rücklehne 3 an-
geformt. Vorzugsweise weisen die Lager-Ansätze 14 an
die Außenform der Arretier-Bolzen 12 angepasste, ge-
schlossene Öffnungen auf, welche die Arretier-Bolzen
12 durchsetzen. Hierdurch wird eine Führung der Arre-
tier-Bolzen 12 längs deren Längs-Mittel-Achse 13 erzielt.
Die beiden Arretier-Bolzen 12 fluchten miteinander, sind
aber zueinander beabstandet. Sie sind horizontal verlau-
fend angeordnet und stehen senkrecht zu dem Hubrohr
4.
[0018] Jeder Arretier-Bolzen 12 weist zwei einander
gegenüberliegende Enden 15, 16 auf. Die inneren Enden
15 der beiden Arretier-Bolzen 12 liegen in der in Figur 1
dargestellten Position der Sitzplatte 2 und der Rücken-
lehne 3 außenseitig an dein runden Hubrohr 4 an, Sie
sind dabei einander zugewandt. Jedes innere Ende 15
ist durch eine untere, gerade Anlage-Fläche 17 und eine
obere Schräg-Fläche 18 gebildet. Die Anlage-Fläche 17,
die auch an die Krümmung des Hubrohrs 4 angepasst
sein kann, verläuft hier quer zu der Längs-Mittel-Achse
13, während sich die Schräg-Fläche 18 schräg zu der
Längs-Mittel-Achse 13 erstreckt. Ausgehend von den
Anlage-Flächen 17 erweitern sich die Arretier-Bolzen 12
im Bereich ihrer entsprechenden Schräg-Flächen 18. Je-
des äußere Ende 16 ist durch eine untere Schräg-Flache
19 und durch eine obere Anlage-Fläche 20 gebildet. Die
Schräg-Fläche 19 verläuft wieder schräg zu der Längs-
Mittel-Achse 13, während sich die Anlage-Fläche 20 wie-
der quer zu der Längs-Mittel-Achse 13 erstreckt, Von der
Anlage-Fläche 20 ausgehend, erweitert sich der Arretier-
Bolzen 12 im Bereich der Schräg-Fläche 19. Die proji-
zierte Vertikal-Erstreckung der Schräg-Fläche 19 ist un-
gefähr drei bis viermal so groß wie die Vertikal-Erstrek-
kung der Anlage-Fläche 20. Auf die Funktion der Flächen
17 bis 20 wird nachfolgend noch eingegangen.
[0019] Die Sitzplatte 2 weist eine nach oben gewandte,
im wesentlichen horizontale Sitzfläche auf, von welcher
mehrere Vertikai-Stege nach unten vorspringen. Sie um-
fasst zwei innere, parallel zueinander verlaufende Verti-
kal-Stege 21, zwei mittlere, parallel zueinander verlau-
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fende Vertikal-Stege 22 und zwei äußere, parallel zuein-
ander verlaufende Vertikal-Stege 23. Die Vertikal-Stege
21, 22 und 23 verlaufen auch parallel zueinander. Die
beiden Vertikal-Stege 21 können auch einstückig aus-
gebildet sein. Sie sind dann durch einen entsprechenden
vorderen Verbindungssteg miteinander verbunden.
Ebenso können auch die Vertikal-Stege 22 und 23 ent-
sprechend einstückig ausgebildet sein. An bzw. in jedem
Vertikal-Steg 21 ist innenseitig eine Kulissen-Führung 24
vorgesehen. Die Sitzplatte 2 weist insgesamt zwei kreis-
segmentförmige, identische Kulissen-Führungen 24 auf.
Die nutartigen, nach innen offenen Kulissen-Führungen
24 werden jeweils durch einen unteren Stopp-Abschnitt
26, einen Überiuhrungs-Abschnitt 25, einen Anschlag-
Abschnitt 27 und einen oberen Trag-Abschnitt 28 gebil-
det. Der Anschlag-Abschnitt 27 erstreckt sich vertikal,
während der sich unten an den Anschlag-Abschnitt 27
anschließende Überführungs-Abschnitt 25 schräg nach
außen zu dem horizontalen Stopp-Abschnitt 26 verläuft.
Der Stopp-Abschnitt 26 endet an einer Innenwandung
29 des entsprechenden Vertikal-Stegs 21. Der Trag-Ab-
schnitt 28 grenzt oben an den Anschlag-Abschnitt 27 an
und verläuft senkrecht zu diesen. Die Krümmung des
vorspringenden Trag-Abschnitts 28 entspricht im we-
sentlichen der Krümmung eines Arretier-Bolzens 12 im
Bereich seines äußeren Endes 16. Der Abstand eines
Anschlag-Abschnitts 27 zu der entsprechenden Innen-
wandung 29 entspricht in etwa der projizierten Horizon-
tal-Erstreckung der Schräg-Fläche 19. Ebenso sind die
Neigung der Schräg-Fläche 19 und des Überführungs-
Abschnitts 25 im wesentlichen identisch. Die Kulissen-
Führungen 24 sind im Bereich der Anschlag-Abschnitte
27 am tiefsten. Seitlich an der Sitzplatte 2 sind zwei äu-
ßere Seiten-Klappen 30 angelenkt.
[0020] Mit dem unteren Ende des Hubrohrs 4 ist ein
Spindelfuß 31 verbunden. Dieser steht mit der Lager-
Einrichtung 11 des Bodengestells 1 in lösbarer gelenki-
ger Verbindung und stützt dort das Hubrohr 4 ab. Der
Spindelfuß 31 weist eine symmetrische Gestalt auf. Er
umfasst zwei gegenüberliegende Führungs-Ausneh-
mungen 32, die sich jeweils nach unten erweitern. Jede
Führungs-Ausnehmung 32 weist einen unteren geraden
Freigabe-Abschnitt 33 und einen sich an diesen anschlie-
ßenden Schräg-Abschnitt 34 auf. Die Freigabe-Abschnit-
te 33 der beiden Führungs-Ausnehmungen 32 verlaufen
parallel zueinander und erstrecken sich in Richtung der
Längs-Mittel-Achse 35 des Hubrohrs 4. Sie sind gegen-
über dem runden Mantel des Hubrohrs 4 nach innen, d.h.
aufeinander zu versetzt. Die Schräg-Abschnitte 34 ver-
laufen von den Freigabe-Abschnitten 33 nach oben au-
ßen  also voneinander weg  und enden unten an
dem Mantel des Hubrohrs 4. Sie befinden sich im Bereich
des Hubrohrs 4, wo dieses seinen größten Durchmesser
aufweist. Die horizontale Breite der Freigabe- und
Schräg-Abschnitte 33, 34 entspricht in etwa der horizon-
talen Breite der Anlage-Flächen 17 der Arretier-Bolzen
12. Die Neigung der Schräg-Abschnitte 34 entspricht in
etwa der Neigung der Schräg-Flächen 18. Die Führungs-

Ausnehmungen 32 sind nach außen offen und sind ein-
seitig durch eine Führungs-Wand 36 begrenzt.
[0021] Nachfolgend wird die Funktion des erfindungs-
gemäßen Badewannenlifters näher beschrieben. Das
Hubrohr 4, dessen Außenrohr über BefestigungsEle-
mente 37 an der Rückenlehne 3 hinten angebracht ist,
ist durch die betätigbare Antriebseinrichtung 5 ein- bzw,
ausfahrbar. Hierdurch können die Sitzplatte 2 und die
Rückenlehne 3 wunschgemäß in der Höhe verstellt wer-
den. Die durch die Träger 9, 10 gebildete Hübschere be-
wirkt dabei eine Führung.
[0022] Gemäß Figur 1 befinden sich die Sitzplatte 2
und die Rückenlehne 3 in der obersten Endposition. Die
Sitzplatte 2 und die Rückenlehne 3 sind also nach oben
gefahren. Die Arretier-Bolzen 12 liegen mit ihren Anlage-
Flächen 17 gegenüberliegend, außenseitig an dein Man-
tel des Hubrohrs 4 an. Diese Anlage wird durch die Ku-
lissen-Führungen 24 erzielt. Jedem Arretier-Bolzen 12
ist eine Kulissen-Führung 24 zugeordnet. Die Arretier-
Bolzen 12 liegen gleichzeitig mit ihren Anlage-Flächen
20 an den Anschlag-Abschnitten 27 der Kulissen-Füh-
rungen 24 an. Die Arretier-Bolzen 12 greifen also über
die Kulissen-Führungen 24 in die Sitzplatte 2 ein. Dabei
stehen die an die Anlage-Flächen 20 angrenzenden End-
Abschnitte der beiden Arretier-Bolzen 12 mit den Trag-
Abschnitten 28 der Kulissen-Führungen 24 in Kontakt,
wodurch die Sitzplatte 2 und die Rückenlehne 3 mitein-
ander gekoppelt werden.
[0023] Bei einer Höhenverstellung der Sitzplatte 2 und
der Rückenlehne 3 bewegen sich die Anlage-Flächen 17
entlang des Hubrohrs 4 auf dessen Mantel. Außerdem
liegen die Anlage-Flächen 20 an den Anschlag-Abschnit-
ten 27 an.
[0024] Beim Absenken der Sitzplatte 2 und der Rük-
kenlehne 3 aus der in Fig. 1 gezeigten Position in die
unterste Endposition kommen die Arretier-Bolzen 12 in
den Bereich des Spindelfußes 31. Beim Spindelfuß 31
endet die Anlage der Anlage-Flächen 17 an dem Hubrohr
4. Die Anlage-Flächen 17 der Arretier-Bolzen 12 werden
hier durch die Überlührungs-Abschnitte 25 der Kulissen-
Führungen 24 in die Führungs-Ausnehmungen 32 des
Spindelfußes 31 gedrückt. Die Überführungs-Abschnitte
25 sind derart gestaltet, dass die Anlage-Flächen 17 stets
den Konturen der Führungs-Ausnehmungen 32 folgen.
Bei den Überführungs-Abschnitten 25 bzw. den Schräg-
Abschnitten 34, die eine Verbindung zwischen dem Man-
tel des Hubrohrs 4 und den Freigabe-Abschnitten 33 dar-
stellen, werden die beiden Arretier-Bolzen 12 allmählich
aufeinander zu bewegt. Im unteren Bereich der Freigabe-
Abschnitte 33 liegen die Arretier-Bolzen 12 dann an den
Stopp-Abschnitten 26 an. Eine Weiterbewegung ist auf-
grund der Stopp-Abschnitte 26 nicht möglich. In dieser
Position ist die Rückenlehne 3 von der Sitzplatte 2 ab-
nehmbar. Die Führungs-Wand 36 sorgt für eine sichere
Führung der Arretier-Bolzen 12 in den Führungs-Aus-
nehmungen 32.
[0025] Durch die Schräg-Flächen 19 wird eine beson-
ders gute Führung der Arretier-Bolzen 12 entlang der
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Führungs-Abschnitte 25 bewerkstelligt.
[0026] Wenn die Sitzplatte 2 und die Rückenlehne 3
aus dieser untersten Endposition wieder nach oben ge-
fahren werden, werden die Arretier-Bolzen 12 durch die
Schräg-Abschnitte 34 des Spindelfußes 31 und die
Schräg-Flächen 19 der Kulissen-Führungen 24 in umge-
kehrter Weise voneinander weg bewegt, wodurch eine
Kopplung der Sitzplatte 2 an der Rückenlehne 3 erreicht
wird. Die Schräg-Flächen 18 sorgen dabei dafür, dass
die Arretier-Bolzen 12 störungsfrei entlang der Schräg-
Abschnitte 34 gleiten Können. Die Schräg-Flächen 19
dienen auch dazu, dass eventuell nicht ganz zurückge-
schobene Arretier-Bolzen 12 beim Aufstellen der Rük-
kenlehne 3 in die äußere Endposition zurückgeschoben
werden.
[0027] Die Verriegelung zwischen Sitzplatte 2 und
Rückenlehne 3 wird also durch den normalen Bewe-
gungsablauf der Sitzplatte 2 und der Rückenlehne 3 ge-
steuert. Die Verriegelung wird dabei selbsttätig herbei-
geführt wenn die Sitzplatte 2 und die Rückenlehne 3 aus
der untersten Endposition nach oben gefahren werden.
Beim Absenken in die unterste Endposition wird diese
Verriegelung selbsttätig aufgehoben. Es liegt also eine
Zwangssteuerung durch die Kulissen-Führungen 24 vor.
[0028] Die Arretier-Bolzen 12 weisen jeweils eine
Ringnut 38 auf, in welchen jeweils ein Sicherungs-Ring
39 aufgenommen ist. In der in Fig. 1 dargestellten Stel-
lung der Arretier-Bolzen 12 liegen die Sicherungs-Ringe
39 an den mittleren Lager-Ansätzen 14 an. Die Siche-
rungs-Ringe 39 verhindern, dass die axial lose ver-
schiebbaren Arretier-Bolzen 12 verloren werden können.
[0029] Der erfindungsgemäße Badewannenlifter
zeichnet sich durch die besonders geringe Anzahl von
Bauteilen aus. Außerdem erfolgt die Betätigung der Ar-
retier-Bolzen 12 nahezu geräuschlos.

Patentansprüche

1. Badewannenlifter für Senioren oder Behinderte, um-
fassend

- ein Bodengestell (1) zur Auflage auf einem Bo-
den einer Badewanne,
- eine Sitzplatte (2) und eine mit dieser in Ver-
bindung stehende Rückenlehne (3),
- eine Hubeinrichtung zur Höhenverstellung der
Sitzplatte (2) und der Rückenlehne (3) zwischen
einer untersten und einer obersten Endposition,
wobei die Hubeinrichtung

-- eine an der Rückenlehne (3) angebrachte
Antriebseinrichtung (5) aufweist, und
-- ein durch die Antriebseinrichtung (5) be-
tätigbares telekopierbares Hubrohr (4) auf-
weist,

- einen mit dem Hubrohr (4) in Verbindung ste-

henden Spindelfuß (31) zur Abstützung gegen-
über dem Bodengestell (1), und
- eine selbsttätige Arretier-Freigabe-Einrich-
tung, die die Rückenlehne (3) und die Sitzplatte
(2) oberhalb der untersten Endposition mitein-
ander koppelt und die Rükkenlehne (3) und die
Sitzplatte (2) in der untersten Endposition von-
einander freigibt, wobei die Arretier-Freigabe-
Einrichtung umfasst

-- mindestens einen an der Rückenlehne (3)
beweglich gelagerten Arretier-Bolzen (12)
zur Kopplung der Rückenlehne (3) und der
Sitzplatte (2) oberhalb der untersten End-
position miteinander, und
-- mindestens eine an der Sitzplatte (2) aus-
gebildete Kulissen-Führung (24) zur Betä-
tigung des mindestens einen Arretier-Bol-
zens (12).

2. Badewannenlifter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens eine Arretier-
Bolzen (12) zwischen einer Freigabe-Position und
einer Arretier-Position beweglich ist.

3. Badewannenlifter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mindestens eine Kulissen-
Führung (24) einen Trag-Abschnitt (28) zur Kopp-
lung der Rückenlehne (3) und der Sitzplatte (2) mit-
einander aufweist.

4. Badewannenlifter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mindestens eine Kulissen-
Führung (24) einen Überführungs-Abschnitt (25)
zum Betätigen des mindestens einen Arretier-Bol-
zens (12) aufweist.

5. Badewannenlifter nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Überluhrungs-Abschnitt
(25) schräg gegenüber einer Vertikalen verläuft.

6. Badewannenlifter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens eine Arretier-
Boizen (12) eine Längs-Mittel-Achse (13) aufweist.

7. Badewannenlifter nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens eine Arretier-
Bolzen (12) ein mit der mindestens einen Kulissen-
Führung (24) zusammenwirkendes Ende (16) auf-
weist, wobei dieses Ende (16) eine zu der Längs-
Mittel-Achse (13) schräg verlaufende Schräg-Flä-
che (19) und eine zu der Längs-Mittel-Achse (13) im
wesentlichen senkrecht verlaufende Anlage-Fläche
(20) umfasst.

8. Badewannenlifter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mit dem mindestens einen Ar-
retier-Bolzen (12) ein radial vorspringendes Siche-
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rungs-Element (38) in Verbindung steht.

9. Arretier-Freigabe-Einrichtung für einen Badewan-
nenlifter für Senioren oder Behinderte, wobei die Ar-
retier-Freigabe-Einrichtung mindestens einen Arre-
tier-Bolzen (12) umfasst, der beweglich ist zwischen

- einer Arretier-Position zur Kopplung einer Rük-
kenlehne (3) und einer Sitzplatte (2) eines Ba-
dewannenlifters miteinander, und
- einer Freigabe-Position zur Freigabe der Rük-
kenlehne (3) zu der Sitzplatte (2) voneinander,

wobei der mindestens eine Arretier-Bolzen (12) mit-
tels einer Kulissen-Führung (24) selbsttätig betätigt
wird.
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